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Marketing unter virtuellem Dach 
ON LI NE -PORTAL Die EnBW hat ihre Marketingprozesse zentralisiert. Eine Internet-Plattform 

ermöglicht etwa die Buchung von Events und Brand Scoring. 

>
Die Zahlen über die Nutzung des 
Marketing-Portals der Energie 
ßaden-WUruemberg (EnBW) im 

Jahr 2009 sprechen für sich: rund 'Zwei 
Millionen bestellte Broschüren, knapp 
410.000 bestellte Visitenkarten und Hun­
derte von Werbemittelbestellungen. 
Damit konnte in den Jahren 2004 und 
2005 noch niemand rechnen. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte der Energieversorger 
im Rahmen eines Corporate-Design­
Reiaunchs konzernweit seine Ma rketing­
Prozesse analysiert. .. Wi r haben fest-

gestellt. dass wegen der stark dezen­
tralen Unternehmensstruktur und der 
Unterteilung in verschiedene Bereiche 
beträchtliches Optimierungspotenzial 
bei den internen Marketing. Prozessen 
bestand«, so Oliver Schu lz, Leiter Marke­
tingkommunikation bei der EnBW, 
»Mit dem Aufbau einer operativen Hol­
dinggesellschaft fur alle zentralen Mar­
keting- Funktionen haben wir diesem 
Optimierungspotenzial organisatorisch 
durch Zentralisierung Rechnung getra­
gen«, so Schulz weiter. ,. Parallel haben 

wir uns fur die Einführung ei ner zen· 
tralen Marketing-Plattform entschieden, 
die sowohl fur unsere Mitarbeiter als 
auch für unsere externen Partner zu· 
gänglich sein sollte.« 

BESCHAFFUNG AUTOMATIS IERT 

Mit der zentralen Marketing-Plattform 
wollte das Unternehmen künftig vermei· 
den, dass Marketing·Aufgaben redun· 
dant an verschiedenen Stellen ausge· 
führt wurden. »Gleichzeitig wollten > 
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wir die Beschaffungsprozesse vereinheit­
lichen und vereinfachen und zudem 
beim Controlllng mehr Transparenz 
scharren«, so Oliver Schu lz. 
Nicht zuletzt sollten im Bereich 
Geschäf'tsausstattung d ie Individuali­
sierungskosten durch Automatisierung 
mittels Web-to·Prin! gesen kt werden. Die 
Software sollte unter anderem modular 
aufgebaut sei n. unterschiedlichste Mar­
keting-Funktionen lind ·Prozesse sowie 
die optimierten WorkAows abdecken. 

Die Entscheidung fiel schließlich auf die 
webbasierte Marketing· Resou tee· Manage· 
ment·Software BrandMaker des gleichna· 
m igen Katlsruher Unternehmens. Sechs 
Module des Systems wurden bei dem 

Versorger zu einem Marketing· Portal zu· 
sammengefügt. die Oberfläche passten 
die Karlsruher an das Corporate Design 
an. Eine der Portal· Komponenten ist das 
CD· Manual. ein Bereich mit Informatio· 
Ilen und Vorlagen rund um die Marke. 
Die Softwa re wird außerdem konzern· 
weit zur Erstellung und Bestellung der 
Geschäftsausstattung eingesetzt. »Im 
Web·to·Print·Modul der Plattform kön· 
nen unsere Mitarbeitet Geschäftsaus· 
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Viele Funktionen; Das Portal erlaubt etwa 

Werberniltel oder Visitenkarten zu 
bestellen (l i). Ein strategisches Modul 
liefert zudem Daten für Entscheidungen. 

stattung wie Türschilder, Stempel und 
Visitenkarten bestellen und eigenständig 
individualisieren«, so Schulz. »Da die In· 
dividualisierung tegelbasiert auf Grund· 
lage verbindlicher Vorlagen passiert. ist 
die CI· Konformität zu 100 Prozent garan· 
tiert.« 
Mit dem Modul Medien Management hat 
der Versorger einen Broschürenmanager 

umgesetzt. Da rü· 
ber können Mita r· 
beiter Marketing. 
Publikationen , 
Werbe· und Infor· 
mationsbroschü· 
ren anfordern. 
Dieser verfUgt 
über eine Anbin· 
dung an das zen· 
trale Print·Center 
der EnBW und ein 

Bestands· und Lagermanagement·Mo, 
du!. Hier lässt sich die Nachbestellung 
und Nachproduktion von Broschüren 
zentral verwalten. 
Eine weitere Komponente des Portals ist 
der Energy Truck, eine an die Bedürf· 
nisse des EV U angepasste Installation 
des Sofware·Moduls Event Manager. »Wi r 
planen damit Events und Veranstaltungen 
mit unserem Promotion·Truck«, erzählt 
Schulz. »Hier laufen zentral alle Reser· 
vierungen und die Event·Planung zusam· 
men. Dadurch wird der Buchungs· und 
Pla nu ngs· Prozess vereinfacht und wir 
haben eine höhere Transparenz über die 
lokal stattfindenden Veranstaltungen.« 

Komplettiert wird das Marketing.Portal 
durch ein strategisches Modul, das Mar· 
kenreporting. Es ist nach dem Prinzip 
einer digitalen Brand Scorecard au f· 
gebaut. »Wi r erfassen hier zum einen 
interne Daten wie Verkaufs· und Kun· 
denzahlen und zum anderen extern 
erhobene Daten aus der Marktforschung, 
beispielsweise zu m Markenbild der 
En BW oder zu r Kundenzufriedenheit«. 
beschreibt Schulz. 

SCHNElLER KOMMUNIZIERT 

Innerhalb des MarkellTeportings werden 
die Daten automatisch nach vorge· 
gebenen Kriterien aufberei tet und mit 
den angegebenen Zielwerten verglichen. 
»U nser Markellmanagement und der 
Vorstand können durch das Marken· 
reporting zu iedem Zeitpunkt aktuelle 
Daten über die Marke und den Marken· 
erfolg sowie Prognosen für die künftige 
Entwicklung abrufen«. stellt Schulz 
heraus. Diese dienen dann als Grund· 
lage ftir Geschäftsentscheidungen. 
»Das Portal hat unsere Kommuni· 
kationsprozesse insgesamt deutlich 
beschleunigt und nimmt uns durch Pro· 
zessautomat isierung zeitraubende opera· 
tive Aufgaben ab«, hebt Schulz einen 
Vorteil hervor. »Da unsere Mitarbeiter 
die Mehrwerte, die das Portal ihnen bie· 
tet , schnell am eigenen Leib gespUrt 
haben, ist es in kurzer Zeit sehr gut von 
ihnen angenommen worden ... Das bele· 
gen auch die im Marketing.Portal abruf· 
baren Berichte zur Nutzung: Tendenz 
weiter steigend. < 

www.enbw.de, www.brandmaker.com 
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